
Sehr geehrte Damen und Herren,

der NABU lädt Sie gemeinsam mit dem Niedersächsischen Umweltministerium und der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung (WSV) des 

Bundes zum zweiten Akteursforum Aller 2016 ein. Die Veranstaltung ist die Fortführung des Aller-Dialogs, der im Dezember 2015 mit 

dem ersten Akteursforum startete.
 

Beim ersten Akteursforum wurden u.a. die unterschiedlichen rechtlichen Rahmenbedingungen vorgestellt, die sich im 

Allerraum überschneiden. Einerseits ist die Aller unterhalb von Celle eine Bundeswasserstraße mit den damit verbun-

denen Pflichten der WSV zur Instandhaltung der technischen Anlagen und der Gewässerunterhaltung. Seit 2009 hat die 

WSV zusätzlich die Aufgabe, Wanderungsbarrieren für Fische und andere Flussbewohner an bundeseigenen Wehranla-

gen abzubauen. Dies ist ein wichtiger Baustein, um die Ziele der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie zu erreichen. 

Andererseits beschäftigt sich auch der behördliche Naturschutz intensiv mit der Aller und ihrer Aue. Der ganze Flussnie-

derungskomplex aus Aller, einigen Nebenflüssen und Aue mit vielen schützenswerten Arten und Lebensräumen wurde 

schon in den 90er Jahren in das europäische Schutzgebietssystem NATURA 2000 aufgenommen. Aktuell sichern die 

Unteren Naturschutzbehörden das Gebiet, wie von der Europäischen Union gefordert, durch die Ausweisung von Natur- 

und Landschaftsschutzgebieten.

Es werden somit parallel verschiedene rechtlich festgelegte Aufgaben im Allergebiet bearbeitet. Gleichzeitig sind die 

Aller und ihre Aue ein beliebtes Gebiet für Wassersportler, Angler und Radfahrer sowie ein wichtiger Wirtschaftsraum. 

Es liegt somit eine Fülle von sich überschneidenden Nutzungsansprüchen und rechtlichen Vorgaben für einen Raum vor.

Der NABU sieht große Chancen, die rechtlich geforderte ökologische Entwicklung und die unterschiedlichen Nutzungsin-

teressen durch ein gemeinsames Projekt in Einklang zu bringen. Beim Akteursforum im Juni möchten wir Ihnen unsere 

Projektidee vorstellen und diskutieren, wie daraus ein von der Region getragenes Projekt werden könnte. Neben unserem 

Input kommen Akteure aus Kommunen, Behörden und Verbänden zu Wort und kommentieren unsere Vorschläge.  

Wir freuen uns wieder auf Ihr Kommen und die Diskussion mit Ihnen!

Mit freundlichen Grüßen

Leif Miller

NABU-Bundesgeschäftsführer
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Nächste Schritte auf dem Weg zu einem Aller-Projekt“



Veranstaltungsort
Burghof Rethem e.V.

Lange Straße 2

27336 Rethem an der Aller

Anfahrtsbeschreibung: www.burghof-rethem.de

Kontakt
Julia Mußbach

Referentin Gewässerpolitik

Tel. 030.28 49 84-1629

Fax 030.28 49 84-2000

Julia.Mussbach@NABU.de

www.NABU.de

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
 
Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 07.06.2016 unter

www.NABU.de/akteursforum2016

DIENSTAG, 14. JUNI 2016 | 12:00 - 17:00 UHR

Anmeldung & Mittagssnack

Begrüßung und Präsentation der Projektskizze
Julia Mußbach, NABU-Bundesverband

Akteurseinbindung bei der Erarbeitung des
Projektantrags
Ilke Borowski-Maaser, Interessen Im Fluss

Kommentare zur Projektskizze und zum ge-
planten Aller-Dialog

Björn Gehrs, Aller-Leine-Tal-Initiative/
Bürgermeister der Samtgemeinde Schwarmstedt

Rainer Behrens, Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen

N.N., Landessportfi scherverband
 
Kaff eepause

Kommentare zur Projektskizze und zum 
geplanten Aller-Dialog

Lutz Brockmann, Bürgermeister der Stadt Verden

Walter Stewe, WSC Westen

Lothar Sander, Stadt Celle

Joachim Wöhler, Niedersächsisches Ministerium 
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

Thilo Wachholz,Wasser- und Schifffahrtsverwal-
tung des Bundes

12:00 Uhr

12:45 Uhr

13:45 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

Plenumsdiskussion: Wie geht es weiter?

Ende der Veranstaltung

16:00 Uhr

17:00 Uhr

Moderation:  Ilke Borowski-Maaser, Interessen Im Fluss

DIESES PROJEKT WIRD GEFÖRDERT VON:

Die Verantwortung für den Inhalt liegt beim Projektträger.
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